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Halle und Umgebung
Halle den 11 Februar 1919

Entſchädigung nach dem Tnmultgeſetz

Aus der Bürgerſchaft gehen uns folgende DarlegunWie bekannt e einige Mitbürger von e gen Fach
chädigung bei den hier vorgekommenen Tumulten Erſatz

anſprüche an die Stadt Halle geſtellt Der Magiſtrat hat e
zo derartige Anſprüche auf den Klageweg verwieſen weil die
Stadt e gegen derartige Schäden bei der Verſicherungsgeſell
alt tlas verſichert habe und dieſe die ar ablehneetanntlich r der hieſige Muſikdirektor F ohland dem bei

dem letzten Tumulte eine Anzahl Jnſtrumente zertrümmert und
eſtohlen wurden Erſatzanſprüche auf M 1836 geſtellt Der

giſtrat hat in der letzten Stadtverordnetenverſammlung bekannt
eben auch dieſe Entſchädigung abzulehnen ſei weil dieSagen aft Atlas nicht zahlen wolle

Unſeres Erachtens iſt es nicht recht und billig daß der Magi
F dieſe gerechtfertigten Anſprüche unter der Angabe daß die
eſellſchaft ohne gerichtliche Entſcheidung nicht zahlen will ab

lehnt und ſie ihre Mitbürger die ſie doch ſchützen ſoll zu einem
langwierigen Prozeß zwingt Die Stadt hätte einen Verſiche
ungsvertrag worin ſie die Entſchädigungsverweigerung der Ver

re überläßt nicht ſchließen dürfen da viele Städte ſich das
echt vorbehalten haben die Entſchädigungspflicht ſelbſt be

timmen welches für die Geſellſchaft bindend ſein muß Hätte der
zieſiege Magiſtrat im Vertrage mit dem Atlas dieſe te ge
vahrt ſo würde ſie ihre Bürger die doch die Verſicherungs Prämie
zahlen müſſen beſſer geſchützt haben und nun nicht 30 Bürger zu
inem langwierigen Prozeß treiben der doch nach Lage der Sache
zie Stadt beziehungsweiſe die Verſicherung zu einer Zahlung
zwingen muß Die Verſicherungsgeſellſchaft ſcheint ſich doch nur
eshalb verklagen zu laſſen um durch einen Prozeß die Kläger

nürbe zu machen um einen mageren Vergleich herbeizuführen
Nach dem Tumultgeſetz iſt die Stadt für die Sicherheit ihrer

ßürger und für deren Hab und Gut verantwortlich und da ſie die
Intereſſen ihrer Einwohner wie ein guter Hausvater wahren
nuß ſo kann ſie ſich nicht auf einen dritten berufen der ſich nun
körend dazwiſchen drängt

Soweit dic Zuſchrift Man wird nicht ſagen können daß ſie
der Berechtigung entbehrt Der Verlrag mit dem Atlas iſt
nicht der Art daß dabei die Würde unſerer Stadt
zenügend gewahrt erſcheint Das hat ſich ſchon vor Jahren
gezeigt gelegentlich des ominöſen Prozeſſes Specht Auch in dem
Falle des Brückenpächters Specht zwang der Vertrag mit dem
Atlas die Stadt dazu ſich in einen Prozeß verſtricken zu laſſen der
beim großen Teil unſerer Stadtväter nachher höchſt unſympathiſch
war

Der Hanſabuns gegen die Vergewaltigung unſerer
Wirtſchaft

Am letzten Sonntag vormittag veranſtaltete die hieſige Orts
zruppe des Hanſabundes in der Kaiſer Wilhelms Halle eine
öffentliche Kundgebung gegen die Verſklavung unſerer Wirtſchaft
durch die Entente

Der Direktor des Hanſabundes Herr Dr Köhler wandte
ich in ſeinem er ſerarſ gegen die unerhörten Waffenſtill
tands Bedingungen Er ſprach dann weiter gegen die Soziali

ſierung der Betriebe im jetzigen Augenblick Er führte aus daß
die Sozialiſterung jetzt vorgenommen der Entente eine willkommene Gelegenheit bieten würde auf die ſozialiſierten Betriebe
als Fauſtpfand Beſchlag zu legen Ferner ſagte er daß Soziali
ſierung im jetzigen Augenblick den unbedingten wirtſchaftlichen
Ruin zur Folge haben müßte weil in dem Moment wo das
UAnternehmertum ausgeſchaltet würde die Volkswirtſchaft unmög
J lich noch konkurrenzfähig ſein könnte Er erinnerte in ſeinen Aus

j führungen an Rußland wo die Bolſchewiki doch mit der Soziali
j ſierung der Betriebe ein ſo h Fiasko erlitten hätten
Wenn die Sozialiſterung im jetzigen Augenblick arch volksſchädltch
ſei ſo ſei es doch Aufgabe ernſten Bemühens auf der Grundlage
der Erhaltung des freien Unternehmertums einen gerechten Aus
gleich der ſozialen Forderungen der Arbeiterſchaft zu finden um
insbeſondere dadurch den leider verlorengegangenen Arbeitswillen
der Arbeiterſchaft wieder zu heben n einem Schlußwort er
nahnte Dr Köhler die deutſchen Bürger dringend endlich aus
ihrer Zurückgezogenheit herauszutreten Mut und Entſchloſſenheit
zu zeigen und fich nicht alles gefallen zu laſſen denn nur dadurch
wäre eine Rettung der wirtſchaftlichen Zukunft Deutſchlands noch
möglich Der Hanſabund würde mehr als bisher wo er durch die
Kriegswirtſchaft am öffentlichen Wirken verhindert geweſen wäre
die Jntereſſen des erwerbstätigen Bürgertums verteidigen dann
ſei allerdings eine lückenloſe Zuſammenarbeit aller Jntereſſenten
im Hanſabund notwendig

Am Schlufſſe der mit großer Begeiſterung aufgenommenen
Rede Dr Kählers wurde an die Nationalverſammlung
ſowie an die deutſche Waſfenſtillſtandskom miſſion
auf telegraphiſchen Wege nachſtehende Reſolution geſandt

Heutige große Verſammlung des erwerbstätigen Bürgertums
von Halle erwartet von Nationalverſammlung ſchärfſten Ein
ſpruch gegenunerhörte Waffenſtillſtandsbedingungen der Entente
ſowie gegen beabſichtigten Raub der deutſchen Kolonien ſie
proteſtiert ferner gegen alle planloſen Sozigliſiernngsabſichten und
erwartet von Reichsleitung wirkungs Maßnahmen gegen
unverantwortliche Streikbewegungen ehe die deutſche Volks
virt ſchaft zu vernichten drohen

Hanſabund Ortsgruppe Halle
Jalliſcher Lehrerkammer

In ihrer letzten Sitzung beſchloß die Vertreterſchaft aller
alliſchen Anterrjt sanſtalten die ſich bisher als Halliſcher Lehrer
tat bezeichnete fortan den Namen Halliſche Lehrerkammer anzu
ehmen Jhre Hauptaufgabe erblickt ſie in der Vorbereitung und
er Herbeiführung der Errichtung geſetzlich anerkannter Lehrer
ammern Bis dahin betrachtet ſie als ihre Aufgabe die gemein
Amen Jntereſſen der geſamten Lehrerſchaft und der Unterrichts
nſtalten Halles wahrzunehmen die Behörden in der Förderung
es halliſchen Schulweſens durch tatſächliche Mitteilungen Anträge
d Erſtaktung von Gutachten zu unterſtützen für die pädagogiſch

piſenſchaftliche Fortbildung der Lehrerſchaft und den Ausbau des
olksbildungsweſens in Halle einzutreten pädagogiſche ſchul

wlitiſche und wirtſchaftliche Fragen des Lohrerſtandes zu er
n und zu ihnen unter Ausſchaltung aller parteipolitiſcher

ſichtspunkte Stellung zu nehmen Der derzeitige Vorſtand
Jalliſchen Lehrerkammer ſetzt ſich zuſammen aus den Herren

Fiſcheiſen Kshler Aniverſitätsprofeſſor Crügerdine S Haaſe Mittelſchulrektor Thomas Volks
ehrer

Die Dollarvrinzeſſin
a ſchon vor Jahren im Stadttheater eine ungewöhnliche Reihe
r Auffübrungen erlebt Jhre vprickelnde Muſik die ſich ſowohl

melodiſcher Erfindungsgabe wie an Jnſtrumentationsreiz von
ihr anderen Operette vorteilhaft abhebt ſicherte ihr dieſe

u Anziehungskraft um ſo leichter als auch die vom großen
v likum nun einmal verlangte ſentimentale Aber in den Tönen
v im Texte genſigenden Ausdruck finden Leo Fall traf alſo in
den I usſchlaggebenden Vereinigung von wirkſamen Einzelheiten
t derwiegen den Geſchmack in beſonderem Maße Kein Wunder

er daß Die Dollarprinzſſin auch heute im Apolko
eater beinahe den Erfolg
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gcgnet um ſich ein paar Stunden angenehm von ihr unterhalten
zu laſſen Denn das vermag Die Dollarprinzeſſin recht gut in
der flotten Aufmachung des MaxWaldenEnſembles Fräulein
Dittmann ſteht darin wieder an erſter Stelle hinſichtlich der
darſtelleriſchen Repräſentalion und des Geſanges Herrn Kaiſers
Fredy tritt als angenehmer Gegenſpieler neben ſie während Herr
Michels und Frl Schandony dem Hans und der Daily
ſoviel Beifall erwerben daß Wir tanzen Ringelreihn zweimal
vorgetragen zu werden pflegt wie früherl Frl Siemer
ling entfaltet als Wirtſchafterin viel Humor Herr Franken
aber arbeitet die Aufgeblaſenheit nebſt dem Protzentume des
Miſters Conder ſcharf heraus So rundet ſich alles zu einer Auf
fübtuns die erheblichen Applaus auch wohl andauernden Beſuch
ernte

135 Kammermuſitkabend des Wille Quartetts
SHalle 9 Februar

Die halliſche Kammermuſikgemeinde war vollzählig erſchienen
und bereitete den Herren des WilleQuartetts dem ſie ſchon ſo
manchen auserleſenen Genuß verdankt einen warmen Empfang
Es gab Beethovens Cmoll Quartett dann das vor einigen Jahren
erſt entdeckte Duo für Viola und Eello und endlich letzen Beet
hoven op 132 Erſchien im Anfang das Spiel ſtellenweiſe noch
etwas ſpröde und nicht überall zu idealer Einheit verſchmolzen
ſo wurde doch bald der innere Ausgleich hergeſtellt das unſichtbare Band zwiſchen Spieler und Hörer feſter geknüpft und willig
folgte man den ausführenden Künſtlern in Beethovens Gedanken
welt Zeichnete ſich ſchon die Wiedergabe des allen Dilettanten
wohlbekannten moll Quartetts durch manche feine Vortrags
nüance aus ſo blieb doch das Beſte für das Amoll Quartett auf
geſpart Die Werke der letzten Periode Beethovens ſtellen beſon
ders hohe Anforderungen an die Ausführenden ſowohl in allgemein
techniſcher Hinſicht wie ſpeziell in rhythmiſcher Beziehung und die
Mitglieder des Wille Quartetts Konzertmeiſter Paul Wille
Alfred Wille Bernhard Ankenſtein und Profeſſor Georg Wille vermochten nicht nur in dieſen n
ſehr hohen Anſprüchen zu genügen ſondern brachten auch jenes
Höchſtmaß von Empfindung und Leidenſchaft jene Konzentriert
heit des Ausdrucks mit die zur reſtloſen Erfüllung der Abſichten
des Meiſters in ſeinen Spätwerken unbedingt erforderlich iſt So
geſtaltete ſich uns gerade das Amoll Quartett zu einem muſikali
ſchen Erlebnis von beſonders ſtarker Jntenſität

Eine vollendete Wiedergabe erfuhr das Duo mit zwei obligaten Augengläſern für das Konzertmeiſter U nken ſt e in und
Profeſſor Wille ihr ausgezeichnetes Können einſetzten Beſon
deres Jntereſſe dürfte es bei Violaſpielern gefunden haben Jſt
doch die Literatur für dies Jnſtrument ſehr ſchwach bedacht ſo daß
man jede wertvolle Neuerſcheinung auf dieſem Gebiet und nun
gar eine Novität von Beethoven mit Freude begrüßt

Dr H Kleemann
Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſizung wurde neben

kleineren belangloſen Vorlagen ein neuer Anſtellungsverirag mit
dem Direktor unſeres Elektrizitätswerks Paul
ſen genehmigt Herrn Paulſens Gehalt wurde von 9500 auf
13 000 Mark erhöht Herr Paulſen lehnt daraufhin den an ihn
aus Kiel ergangenen Ruf in eine noch höher bezahlte Stelle ab

Städtiſcher Verkauf von Speiſefett iſt in der Talamtſchule am
Mittwoch für die Lebensmittelſcheine 4001 5500 vorm von 8 bis
12 Uhr und 5501 8000 nachm von 6 Uhr Für jede Perſon
werden 55 Gramm Speiſefett zum Preiſe von 30 Pfennigen ab
gegeben

Der Seefiſchverkauf wird am Mittwoch früh in den ein
ſchlägigen bekannten Geſchäften fortgeſetzt Für jede Perſon wird
ca ein halbes Pfund abgegeben Die Preiſe der einzelnen Sorten
ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht Der Verkauf
erfolgt auf Warenbezugsſchein Nr 18 Abſchnitt 250 Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber ver Lebensmittelſcheine Nr
8001 9000 und 63 001 65 000 Wegen Papiermangels wird das
rm erſucht Papier oder Taſchen Netze Körbe uſw mitzu

ringen
Der Verkauf von Quark erfolgt am Mittwoch auf Abſchnitt 9

für die eingetragenen Kunden bei dem Milchhändler Schenkling
Forſterſtr 38 Molkerei Merbitz Freiimfelder Str 8 und Milch
händlerin Meinhardt Gr Brunnenſtr 36 Auf jeden Abſchnitt
wird 6 Pfund abgegeben

Der Kunſthonigverkauf beginnt am Mittwoch Für jede
Perſon kann Pfund verabfolgt werden Der Verkaufspreis be
trägt für loſe Ware 78 und für Paketware 80 Pf für das Pfund
unter Abtrennung der Marke 267 des Warenbezugsſcheines 19

Diejen gen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche
Kundenliſten eingereicht haben werden hierdurch aufgefordert am
Mittwoch den 12 und Donnerstag den 13 Febr die für dieſe
Woche zum Verkauf gelangenden Graupen bei den von ihnen
gewählten Großfirmen abzuholen Bekanntmachung über Rege
lung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Kohlen Die Bekanntmachung vom 6 d Mts iſt ſo aufzu
faſſen daß Haushaltungen und Gewerbe deren Kohlenkarten und
Bezugsſcheine noch nicht veliefert worden ſind beſondere Anträge
in der Ortskohlenſtelle nicht zu ſtellen brauchen Die Beliefe
rung durch die Händler erfolgt ohne weiteres auf Veranlaſſung der
Ortskohlenſtelle wobei jetzt die Dringlichkeit möglichſt berüg
ſichtigt wird Jn dringenden Fällen und bei Zuzug ſind Anträge
auf Bezugsſcheine und neue Kohlenkarten nur an den Tagen in
der Ortskohlenſtelle anzubringen an welchen die betreffenden
Haushaltungen Brotmarken erhalten um den ganz unnötigen

an für die Zukunft im Jntereſſe der Bevölkerung zu
vermeiden

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft Am Frritag den 14 Februar abends 82 Uhr wird Herr
Dr Strauch Facharzt für innere Krankheiten im Auditorium
Maximum der Univerſität einen Vortrag Ueber das
Alter halten Eine Behandlung dieſes Gegenſtandes iſt in
der Gegewart beſonders naheliegend bei dem großen körperlichen
und ſeeliſchen Abbau unſerer ganzen Generation der durch die
Kriegsnöte bedingt iſt Es dürfte bei der Schwere des jetzigen
Daſeins weiteſte Kreiſe intereſſieren wie die Geſundheitspflege
des Alters von ärztlichen Geſichtspunkten aus zu behandeln iſt

Mietwucher mit möblierten Zimmern Es wird wiederholt
darauf r r gemacht daß nach Verordnung vom 2 Januar
1919 jeder Vermieter dem ſtädtiſchen Wohnungs
amt Gr Berlin 11 unverzüglich An zeige erſtatten muß wenn
er eine Wohnung an einem neuen Mieter zu höherem Mietpreis
vermietet als der alte Mieter gezahlt hat Dies gilt auch
für die Vermietung möblierter Zimmer Vermieter die die Anzeige unterlaſſen haben wollen ſie ſchleunigſt
nachholen um der Beſtrafung zu entgehen Ebenſo werden um
dem Mietwucher mit möblierten Zimmern wirkſam begegnen zu
können Untermieter die eine unangemeſſene Steigerung ihrer
Miete insbeſondere auch im Hinblick auf den vom Vermieter ſelbſt
an den Hauseigentümer zu zahlenden Mietzins erfahren aufge

e ſachdienliche Mitteilungen an das Wohnungsamt gelangen
zu laſſen

Spartakustumulte in einer öffentlichen Verſammlung Der
hieſige Soldatenrat hatte die Bürgerſchaft am Montag abend zu
einem Aufklärungsvortrage über Sozialismus oder Bolſchewis
mus eingeladen Die Verſammlung war gut beſucht Der Haupt
redner der Nationalskonom Herr Herbert Berger Berlin
childerte die ruſſiſche Nevolution ihre Schrecken und Greuel und
m dann auf ben Spartakismus zu ſprechen welcher bei uns

mit ruſſif Gelde gezüchtet würde Als ſich der Redner aber
als Mehrheitsſozialiſt kennzeichnete ſtieß er bei einem großen
Teile der Anweſenden auf bei Widerſtaad Jn Zurufen 1 R
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wurde er beſchimpft und als ein bezablter Agent des Kapitalismin
oder der bürgerlichen Parteien hingeſtellt Die Regierung Ebert
Scheidemann habe kein anderes Ziel als die alte Herrſchaft und
Mißwirtſchaft der früheren Regierung wiederherzuſtellen Weger
einer perſönlichen Aeußerung die als Beleidigung aufgefaßt wurde

rmte eine Anzahl ſpartakiſtiſch geſinnter Elemente auf den
edner ein miß handelte ihn und entfernte ihn

gewaltſam aus dem Saale Nachdem ſich die Erregung
einigermaßen gelegt hatte wurde in die Diskuſſion eingetreten
worin die Ausführungen von faſt ſämtlichen Rednern die der
Unabhöngigen Sozialdemokratie und dem Kommuniſtenbunde an
gehörten aufs ſchärfſte kritiert wurden Zum Schluß ſprach noch
eine Dame als Mitglied der Deutſchen demokratiſchen Partei
welche betonte daß nur durch Arbeit ein wirklicher Frieden er
reicht werden könne wie wir ihn ſo notwendig gebrauchen Hitz
köpfe gäbe es in allen Parteien aber es ſei Pflicht der Be
ſonnenen dieſe Leute zu belehren wenn wir uns aus dem gegen
wärtigen Chaos retten wollen

Volksabende mit freier Ausſprache Der 13 Volksabend der
am Mittwoch den 12 Februar 8 Uhr in den Thaliaſälen ſtatt
finden ſoll wird durch einen Vortrag von Herrn Profeſſor Dr
Menzer über Soziale Verpflichtung eingele tet
werden Da auf den Aufruf des Ausſchuſſes nur ganz vereinzelte
um ſo dankenswertere Gaben eingegangen ſind wird damit die
Abende fortgeſetzt werden können am Eingang ein freiwilliger
Beitrag von 20 Pf entgegengenommen werden etwaige Ueber
ſchüſſe werden den demnächſt beginnenden volkstümlichen Hoch
ſchulkurſen zugute kommen Siehe auch die Anzeigel

Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft Freitag den
14 Februar findet nachmittags 24 Uhr ein Familiennachmittag
Kl Klausſtr 12 ſtatt Vortrag des Herrn Paſtor Williger Zin
zendorf in England und Amerika Freunde der Brüdergemeinde
ſind willkommen

Der Handlungsgehilfe und die neue Zeit Der Kreisverein
Halle im Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipsig Ge
ſchäftsſtelle Max Müller Leipziger Str 84 hält am 13 Februar
im Mars la Tour Gr Ulrichſtr 10 ſeine Monatsverſammlung
ab Er hat zu dieſem Abend Herrn Carl S el m s Halle zu einem
Vortrag Politiſche Streitfragen der Gegenwart
und die Gemeindewahlen gewonnen Jn der an
ſchließenden geſchäftlichen Sitzung ſpricht Herr Bennemann
über Die Macht der Angeſtellten Ausſchüſſe
Ferner ſtehen auf der Tagesordnung Gewerkſchaftsbund
kaufm Angeſtellten verbände und Organiſations
fragen Es liegt im Jntereſſe jedes einzelnen Handlungsgehilfen
ſich mehr als bisher um Standesfragen zu kümmern

Der Halliſche Hausfrauenbund fordert zu Anmeldungen für
die Prämiierung treudienender Dienſtmädchen Aufwartungen und
Waſchfrauen im heutigen Anzeigenteil auf

Mietwucher mit möblierten Zimmern Es wird wiederholt
darauf aufmerkſam gemacht daß nach Verordnung vom 2 Jan
1919 jeder Vermieter dem ſtädt Wohnungsamt Gr Berlin 11
unverzüglich Anzeige erſtatten muß wenn er eine Wohnung an
einen neuen Mieter zu höherem Mietpreis vermietet als der alte
Mieter gezahlt hat Dies gilt auch für die Vermietunz
möblierter Zimmer Vermieter die die Anzeige unter
laſſen haben wollen ſie ſchleunigſt nachholen um der Beſtrafung
zu entgehen Ebenſo werden um dem Mietwucher mit möblierten
Zimmern wirkiam begegnen zu können Untermieter die eine un
angemeſſene Steigerung ihrer Miete insbeſondere auch im Hin
blick auf den vom Vermieter ſelbſt an den Hauseigentümer zu
zahlenden Mietzins erfahren aufgefordert ſachdienliche Mit
teilungen an das Wohnungsamt gelangen zu laſſen

Geiſteskrank Jn der Nacht zum Montag wurde in der Tro
ihger Straße ein 70jähriger geiſteskranker Mann aufgegriffen und
der zuſtändigen Polizeiwache zugeführt Der Kranke der ſich ou
einer Heilanſtalt entfernt hatte wurde durch einen Wärter ab
geholt

Unfug Geſtern abend wurden zwei Schüler dabei abgefaßt
als ſie von der Beyſchlagſtraße aus mehrere Fenſterſcheiben mit
Steinen einwarfen Zweifellos kommen ſie auch als Täter der in
letzter Zeit zahlreich in dortiger Gegend eingeworfenen Fenſter
ſcheiben in Frage

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Heute Dienstag gelangt Pfitzners Oper Der

arme Heinrich zur Aufführung Mittwoch Nur ein Traum
Luſtſpiel von Lothar Schmidt Donnerstag wird Nicolais komiſche
Oper Die luſtigen Weiber von Windſor wiederholt Freitag
gelangt Wildgans Tragödie Dies irage zur erſten Wiederholung
Sonnabend Die Fledermaus Sonntag nachmittag Volksvor
tellung Ueber unſere Kraft 1 Teil Schauſpiel von Biörnſon

Sonntag abend Aida von Verdi
Das Fünfte große Streichkonzert der Kapelle des Füſilier

Regiments Nr 36 in der Saalſchloßbrauerei bringt am Mittwoch
u a den Krönungsmarſch aus der Oper Der Provphet von
Meyerbeer die 2 Ungariſche Rhapſodie von Liſzt zwei Streich
quintette d h das Menuetto von Bocherini und Serenade von
Moſzkowski die Ouvertüre zur Oper Die luſtigen Weiber von
Windſor von Nicolai ferner worauf wir beſonders hinweiſen
möchten das Violinkonzert Nr 7 von Berist

Für billiges Geld prächtige Muſik zu geben iſt das
lobenswerte Ziel des am Sonnabend im Thaliaſaale
ſtattfindenden großen Konzertes Das beſtbekannte Schachte
beck Quartett vom Leipziger Gewandhauſe veranſtaltet es
und der gleichfalls in Halle ſehr beliebte Bariton Ernſt
Poſſony ſingt auserwählte Lieder Darum hole man ſich
ſchleunigſt von Hothan Karten

Eliſabeth von Pander wird in ihrem auch an dieſer Stelle
empfohlenen Konzerte am Freitag abend im Mozartſaale eine
Reihe muſikaliſcher Perlen ſingen Karten bei Hothan

Händel Verein Das dritte am 18 Februar abends 7 Uhr
in der Aula der Univerſität ſtattfindende Konzert trägt den Cha
rakter eines Hausmuſikabends im 18 Jahrhundert und bringt des
halb nur Lieder Cembalo und Klaviervorträge Frau Wand a
Landowska aus Berlin die anerkannt erſte lebende Cembalo
virtuoſin wird auf einem rekonſtruierten alten Jnſtrument unter
anderem eine Sonate von Scarlatti die Grobſchmied Varia
tionen von Händel und das Jtalieniſche Konzert von Bach ſpie
len und auf einem modernen Flügel noch Mozarts Amoll Sonate
vortragen Die Sängerin des Abends Frau Roſe Walter aus
Berlin ſingt eine Reihe von Rokokoliedern von Telemann Py E
Bach Gluck Schulz Reichardt Zelter Zumſteeg Haydn Mozart
zum Teil mit Cembalo zum Teil mit moderner Klavierbeglei

Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
doch

Jm Reichshof findet am Mittwoch mit beſonders gewähltem
Programm ein Sonderkonzert als Ehrenabend für Herrn Kapell
meiſter Erich Auguſtin ſtatt Näheres ſiehe Anzeige

Briefkaſten
Jeder Anfrage R die ſente Abonnemenegutttung detzufügen

Der Fleiſchb ſchauer hat auch bei Privatſchlachtungen da
Fleiſch abzuſtempeln

An deutſch baltiſche Familien in Dorvat ſchreibt man am
beſten durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes in Berlin

Ofſizieller Wetterder c der Seele Jene
12 Februar

Weſtwind wolkig Temperatur nahe eblche

e e
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Buchwert

W

Buchwert am I Okt 1917 M
Zugang

Modele
Buchwert am l Okt 1917

G Formkasten
Buchwert am l Okt 1917

J Bureeu Vtensilien
Buchwert am l Okt 1917

8 Pferde und Wegen
Buchwert am 1 Okt 1987

Patente
Bacaowert am 1 Okt 1917 R

30 Einrichtung und Neubeu der FilialenBerlin Senneigemant Breslau
Buchwert am 1 Okt 1917 N

fl Bestände
12 Kasse
13 Effekten
14 Postschack Guthabem
15 Hussenstände

m

l

2

so8 Schuld verschr h t z9 Schuld verschreibung
noch

10 Dividenden Komo

m eiaeDividenden Konto noch nicht eingevidendenschein

noch

löster DiP Schuld verschreidungs Viig
noch nicht
verschreit ennenee iegsgewinnsteuer35 Gesami Gewinn und r
Vortrag aus 1916/4917
Gewina 1917/3938

Z T

M

Gewinn und Veriust Konto am 30 Soptem

ÜXaosaaeeaeeeeefin Fabrikations wer er M
Abschreibungen

Gewinn Vortrag
e Reingewin

8 hvon 1895
5 Schuld verschreibungs Anleihe

von 1914
Buchschulden

5 Delkreders Konto

T

M

am I Okt 1917 M 400 000
Abschreibung a 16000

8 Measchinen Apparete und Fabrikein

am Okt 197 M 5000
Zugeng 18 908 70

Abgong 250
Abechreibung

und Uiensilien Halle
und Giesserei

Abechreibung 529,50

Zugang

Abschreibung

Abgang

Abochreibung

Zugang

J

Zugang 155
M 189Abdsehreibung 2 155

M

II

3

Zinsscheine

Zinsscheine
noch nicht einge

ungs Kontoeingelsste auageioste Senala

M 18045,72
475 456,99

297 628
16 693

197 101
23 834

137 931

4542 204 41

herrvv o

4000
230 000

160 000

493 502

S

71

4542204 41

M 18945,72
475 456 99

ber

755 198 82
85 192

433502

06

71

1333893 59

er Gewinn Vortrag
Gesamt Ertrag

Dieauteieh trat e

18045
315847 87

1333893 59
Halle a d S den 30 September 1918 J

Der Vorstand
W ſordan E Ruach

rren
rektor Hermann Selftert Berlin Deahl

ManschewsklKaufmann
wurden wisdergewüählt

Oscar
und

Hal e a

mäss ausgeschiedenen Mitglieder des

a

Zu verkauſen

r maIndustrie Grundstück
in Halle ca 500 mm v Marklpl
entfernt in verkehrer Straße m

ut Wohn u neu maſſ FabrSebauden ca 3000 qm an d
Straße Läden ſ 235000 M ca
60000 M A erbteilha er
verkäufl Anſragen u R 606
an Haasenstein Vogler
Halle a S erbeten 167/5

Die Hausgrundstücke
Magdeburgerſtraße 47

ſterſtraße 14 und 48
ger aße 30

aße 10
ſind verkäuflich A G für
Grundstücksverwertung
Halle a d Steinweg 20 a
Telephon 1468 Al67/5
Gehrock Anzug Zu

linder Geige photo
graph Apparat 9 12
Ernemann zu verkaufen 949

Fischer Weidenplan 21

ferde
ſchwere und leichte ſichen
preiswert zum Verkauf

Reideburger Straße 2
Telephon 4289 b 925

x

Bäckerei
in beſtem baulichen Zuſtande mit
Gar en u Stallung v zahlungsf
Käuſer geſucht

G Voigt Cöthen i Anh
Aribertſtr 20 a

VK avier
älter auch tafel zum Lernen zu
kauf geſucht Off unter M 2642
an d Exp d Bl erbeten p 921

Anzug
getragen gegen Bezugſchein zu
kaufen od umzutauſchen geſucht

ür Steinstr 6 II 1950
Gute Geige

zu kaufen grlucht
Offer en unter A U 326 an die
Filiale d Zig Gr Ulrichſtr 52

Gebr Faute oder Gitarre
zu kaufen geſucht b 929

Franckeplatz 2 part

aninfelle
1 1,50 MkK zahlt

Bohrer Kuhgaſſe 7 2 Tr

rn VKapitalien

Freiwillige vor
Kameraden Deutſchland iſt in ſchwerer Gefahr Während wir an den Ausbau unſerer

inneren Freiheiten arbeiten iſt die Freiheit unſerer Landsleute im Oſten aus dem täglich erſchütternde
Hilferufe an uns gelangen von außen dedroht Noch ein paar Tage ohne energiſche Abwehr und wir
müſſen befürchten daß weitere Gebiete im Oſten dem polniſchen Jmperialismus zum Opfer fallen er
unter Brechung von Geſetz und Landesfrieden die ſchwerſte Stunde der jungen deutſchen Repub ik
mißbraucht Die Regierung und Volk proteſtieren gegen dieſe Verſuche vor Friedensſchluß die Welt
vor fertige Tatſachen zu ſtellen Wir haben die Wilſon Punkte als Grundlage für den künftigen Frieden
angenommen und werden ſie gewiſſenhaft halien

Kameraden Proteſte allein nützen nichts ſie erſetzen die Nahrungsmittel nicht die
uns geſperrt werden ſie ſchaffen die Kohlen vicht ohne die unſer Wirtſchaft leben zugrunde gehen muß
ſie brin,en uns das Anſehen nicht zurück das uns verlorengeht

Wehren müſſen wir unsOſtſee Provinzen zu keinem ungeſtörten Abzug
Sie helfen den Kar neraden in den

Meldet euch freiwillig zum
Grenzſchutz bei jedem Bezirkskommando werden Meldungen entgegengenommen und euch die günſtigen
Bedingungen mugeteilt unter denen die Anwerbungen von Freiwilligen erfolgt Wir wollen euch in
keinen neuen Krieg führen Jhr ſollt das Vordringen von Landesfriedensbrechern aufhalten,
Ihr ſollt das Ueberrumpeln wehrloſer Stadte und Dörfer verhindern t
machen daß Fremde nach Deutſchland wie in ein heirenloſes Haus eindringen und ſich feſtſetzen

Jor ſoll es unmöglich
Jhr

ſollt als jepublikaniſche Wehrmänner die Errungenſchaften der Revolution ſicherſtellen und die im Jnnern
ge chaffenen Neueinrichtungen verteidigen 9
unter der Fahne ihrer neuen Jdeale ſreiwillige Armeen aus
deutſchen Revolution

der Erde geſtampit Folg
Noch jede Revolution die franzöſiſche wie die ruſüſche hat

t dem Rufe der
Sie kann ohne eure Hilfe ihre Ziele micht erreichen Zeigt daß die Revolution

den Militarismus getötet hat aber nicht die freiwillige Schutzbereitſchaft rhrer freiwilligen Bürger Di
Republik ruft euch ſie ſorgt für euch aber ſie braucht euch auch reiwillige vor

Die Reichsregierung
Ebert Scheidemann

Generalkommando IV Armeekorps
Abt a Nr 300

I Freiwillige für die Gebiete des Vefehls
bereichs Oboſt außerhalb der Reichsgrenzen
und Grenzſchutz Oſt innerhalb der Reichs
grenzen können ſich bei

jedem Garniſonkommando
oder Bezirkskommando

melden die nähere Auskunft erteilen
Unmitte bare ſchriftliche oder mündliche Mel

dungen beim Kriegsminiſterium Oboſt General
kommando oder einer anderen Dienſtſtelle ſind
zwecklos und werden nicht berückſicht gt

II Jeder Freiwillige hat ſeinen Entlaſſungs
anzug mitzubringen Soweit er noch feldvrauch
bar tann er vom Staat gegen den Abſchätzungs
wert abgekauft werden Ein eniſprechender Ver
merk in den Militärpaß iſt auſzunchmen

Deutsche

Kriegsanleihe
kauft und verkauft

unter günstigen Bedingungen

Kob Rosenberg
Sankgeschäft

Halle a Leipziger Str 76
A 280

leihung von A2875
Kriegsanleihen

und aller sonstigen
Wertpapiere

L Shönlcht es
9eschäft

Poststr Stad Hamburg

An und Verkauf Be

III Bedingungen
1 Jn Betracht kommen nur felddienſtfähige

moraliſch einwandfreie Perſönlichkeiten die

mit der Waffe ausgebildet ſind Sie
müſſen mindeſtens halbes Jahr Frontdienſt
getan haben Hierunter iſt zu verſehen
a Infanterie und Artillerie Verwendung

im Baraillons oder Batterieverbande
Kavallerie Verwendung im Kapallerie
Schützenregiment oder als Div Kav

e Pioniere Verwendung im Kompagnie
Verbande

d Nachrichten Eiſenbahn Fliegertruppen
und Kraftfahrer Verwendung bei Feld
formationen im Operauons oder
Etappengebiet

e Trainformationen Verwendung bei

5

6

Vermischtes

Privatenthindung
diskr Aufn in allen Fällen

Hebamme E Welz
Rochlitz i Sa

Starke

Feld oder EtappenFormationen
Auch Matroſen die infanteriſtiſch aus
gebildet ſind und ſonſt den Bedingungen
entſprechen können angeworben werden

Jahrgong 99 oder jüngere kommen vor
läufig nicht in Frage
Verpflichtung auf einen Monat vom Tage
des Einmtreffens beim Truppenteil mit vier
zehntägiger Kündigungsfriſt am 1 und
15 d M Wird die Kündigung zu dieſer

7

beſtervagen

sehr preiswert

C F Ritter
Leipziger Strasse 90

Amtlich Belanntmachungen

Das Konkursverfahren über
des Kellnersdas Vermögen

in SPaul Masernwird auf Antrag des ein
ſchuldners fortgeſetzt Zugleich
iſt inſo ge eines von dem Ge
meinſchuldner gemachten Vor
ſchlags zu einem Zwangsver
gleiche Vergleichstermin auf

den 15 März 1919
vormittags 11 Uhr

vor
mit

Ver Veraleichsvorſchlag ißder S ihrer et ee Ken
Aursger chis zur Einſicht der Be finden

n935teiliqien niedergelegtz den öebr n
Gerichtsſchr iber des

Amisgerichts Abt 7

dem Amtsgericht in Halle S kums über Erſ Truppenteile Demobilmachungsorte unde 13 Zimmer di 53 eine zeitgerechte Beantwortung dieſer z

Friſt von einer der beiden Seiten nicht
ausgeſprochen ſo gilt der Vertrag um
einen Monat verlängert Die Entlaſſung
eines Freiwilligen kann nur von dem
Truppenteil ausgeſprochen werden bei dem
er Dienſt tut
Unterordnung unter die eingeſetzten Vorge
ſetzten denen Soldaten rtrauens
Räte zur Seite ſtehen Anerkennung
der bisher gültigen Kriegsgeſetze Aende
rung derſelben iſt eingeleitet

h 8 z

Die Demobilmachungs Auskunſtsſtelle des Kri

an das
richten Unmittelbar an das Kriegsminiſterium gerichteie

Von ſeiten des Generalkommandos
Der Chef des Generalſtabes

gez v dem Hagen

Landsberg

mere legen
icht du ü iſtiegsminiſterium ſondern e n e v Wange General omman

Noske Wiſſel

Magdeburg den 15 Januar 1919

Ausführungsbeſtimmungen
4 Anerkennung nachſtehender Gebührniſſe für

Oboſt und Grenzſchutz Oſt gültig vow
1 1 1919 ab
A Offfziere und Beamte

a mobile Gebührniſſe
ſowet ſie als Offiziere nach Maß
gabe ihrer Kriegeſtelle als Beamte
nach Maßgabe ihrer Friedensſtelle
auf Wohnungsgeldzuſchuß Tar f
klaſſe 6 angewieſen wären eine
Zulage von 5 Mark täglich zahlba
am Monatsdrittel nachträglich

B Unteroffiziere und Mannſchaften
a mobile Löhnungen

graden
natlich

ach den Dienſt
mindeſtens 30 Mark mo

b Zulagen Jm Grenzſchutz Oſt 5 Mk
täglich Jm Gebiet des Oboſt
außerhalb des Reiches 5 Mark täg
lich und eine monga tlich nachträglich
zu zahlende Treuprämie Dieſe be
wägt für den 1 Monat 30 Mark
für jeden weiteren
um 5 Mark bis zu

Verpflegung

a Jm Gebiet des
Verpflegung

Monat ſteigend
50 Mark

Oboſt Mobile

b Jm Grenzſchutz Oſt Stäbe und
Truppen erhalten Feldport onen aus
den Terppenküchen
gung iſt unzuläſſig
in Einzelfällen nicht umgehen ſo

Selbſtbeköſti
Läßt ſie ſich

iſt eine Entſchädigung von 5 Mark
für den Tag zuſtänd g In jedem
Falle iſt jedoch die Entſcheidung des
Generalkommandos

Unterkunft
einzuholen

Sowohl im Gebiet des Oboſt als
auch im Grenz ch
Unterkunft der Offi
ſchaften frei

Verſorgung
a Die Freiwilligen gelten als vorüber

utz Ott iſt die
ziere und Mann

gehend zum aktiven Militär ienſt
herangezogen im Sinne der Militär
verſorgungs Geſetze

b Die Anſprüche auf Familienunter
ſtützung laufen weiter und werden
neu begründet

e Die freiwillige Dienſtzeit rechnet für
Jndaliden und Altersverſicherung
wie Dienſt im aktiven Heere

Von ſeiten des Generalkommandos
Der Chef des Generalſtabes

v dem Hagen
Oberſtlentnant

Ausknnftserteilung in Demobilmachungsfragen
s miniſteriums iſt mit Anfragen ſeitense ehen i überlaſteten

Der Exrekutivan a IV Armeekorps
0

des Publi
daß

ſind daher nicht
Auskunftsſtelle zu

Anfragen werden in Zukunſt keine Ber tigun

Der Exekutivansſchßh
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